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Ökostrom für famila, Markant und Steiskal 
 
 
 

Kiel, 18. November 2020 
 
 
 

Die Unternehmensgruppe Bartels-Langness (kurz: Bela) mit ihren 

Tochterfirmen famila, Markant und Steiskal wird ab sofort an allen 

Standorten im Kieler Raum mit Ökostrom aus regionaler Windkraft 

beliefert. Dafür haben die Stadtwerke Kiel den Liefervertrag kürzlich 

umgestellt und dem Unternehmen ein Ökostrom Zertifikat ausgestellt.  

 

Im Großraum Kiel zählt die Bela-Unternehmensgruppe rund 70 Standorte. „Wir 

freuen uns, dass ab sofort sämtliche Bäckerei-Filialen, Supermärkte, 

Warenhäuser sowie unsere Verwaltungsgebäude und die Steiskal-

Produktionsstätte mit Ökostrom versorgt werden“, sagt Geschäftsführer Frank 

Braun. „Damit können wir einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten.“  

 

Der Ökostrom stammt zu 100% aus schleswig-holsteinischen 

Windstromanlagen und verursacht bei der Erzeugung keine klimaschädlichen 

CO2-Emissionen. Jährlich werden diese Kriterien durch den TÜV-Nord überprüft. 

 

Der Umwelt- und Klimaschutz bildet schon seit mehreren Jahrzehnten einen 

wichtigen Eckpfeiler in der Bela-Unternehmensstrategie. Dazu gehört unter 

anderem die Vermeidung von Verpackungsmaterial, die Senkung des 

Energieverbrauchs durch z. B. den Einsatz von LED-Lampen und das Angebot 

einer gesunden und umweltfreundlichen Auswahl an Produkten aus der Region.  

 

Die Bartels-Langness-Gruppe gehört zu den zehn größten Lebensmittelhändlern 

in Deutschland. Neben dem operativen Großhandelshaus Bartels-Langness 

Handelsgesellschaft mbH & Co. KG gehören unter anderem auch die famila-SB-

Warenhäuser und Markant-Supermärkte im norddeutschen Raum zur 

Unternehmensgruppe. 
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